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ge Tochias liels Ptolemcus der Zweyte durch den Oni-
Sier Fosstratus den berühmten cuchitnurm von wei-
feein Marmor aufführen,

Sais, am Meere, eine vor Alters sehr herühmteo
Stadt, und die Residenz, der Rõonige der letaten Dy-
acue. Thr Tempel der Minerxa var sehr im Ansehen.
Bey Sais lag die vom Nile gebildete Insel Byblos, wo
die Athener unter Artaxerxes Longimanus eine Bela-
gerung von anderihalh Jahren authielten. Oben am
Sie nJ die Stadt Kerkasorus- Hier meilte sich der
Nil in 2wey Hauptarmæe. Die Landschaft dazwis chen
atellt die Figur eines Griecluschen Delta oder Dreye-
es vor, vVon welchem ie Belid hiess. Die sieben
nueee des Nils sind nicht mehr vorhanden.
 cinem derselhen siand . alte Siadt Tanis &amp; o-

an in der Bibel), wo Moses ine Vunder verrichtete.
Der con ine benunnte Nil- Arm ürtzt sich in den Seo
Tennis(Men a Le), dessen mpfigeGegenden denRau-
bern zu einem Afenmalte diesten. Dies Gegend 2wi
chen dem sechsten und diebenten oder Pelusischen Ar-
me ward das leine Delta genannt. An diesem Arme lag
 Petusium (Tineh), der Schlüssel zu Aegypten,
eine wiehtige Festung, wiechen grossen Morästen,

In diescr sstlichen Ecke von Abgypten lag oben an
der Spitze des Heroopolitischen c u die Stadt
Iinuc oder Cleopatris (8 e2). Die ausserette vostli che
spitze von Aegypten hestand aus einer res dSand-
Füste, die wegen ganzlichen Mangels an Wasser
micht passiret werden Tonnte. An der Küste aß der
Berg Cosius Rattie h) ,‚ wo Jupiter einen Tempe hat-
e, Pompejus der .ö ans Land stieg- und uinge-
bchi wurnde. Bey diesem Berge hat man auoh den
grossen Ses Finis zu suchen. aAffenheit. Unter, Aegypten übertraf das
übrige Aegypten an pruchibarkeit an der Zahl doc
—n Und an bluhender Aandlung gar weit.

Mittel-Aegypten.
Grunæe. Von der Theilung des Nils bis Hermo-

politana Phylabe.  äNhis (GBa z, an der Westseite des
Nus, war nach Theben die Naupistadt von Aetyten.Sio


